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Genau wie wir über eine Architektur jenseits der

Gebäude nachdenken sollten, sollten wir über

eine Urbanität jenseits der Stadt nachdenken.*
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Inventare

Dokumentationen

Gutachten

Städtebauliche Studien

Denken jenseits der Grenzen vestigia
vestigia memoriae tradere

info@vestigia.ch www.vestigia.ch
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Da liegen Sie garantiert richtig
Artas - Kunstversicherung

Nationale Suisse
Generaldirektion Basel, Tel. +41 61 275 21 11

Generalagentur Zürich, Tel. +41 44 218 55 11

www.nationalesuisse.ch

die Kunst des Versicherns nationale
suisse

Schreinerei Meier • Ihr Partner für kreative Fensterlösungen

Kein Problem zu knifflig...
< (—

Schreinerei
MeierAG

Berghofstrasse 2

Briseck

6144 Zell

T 041 98815 75

F 041 98821 38

schreinerei-meier.ch

t ,V-

•J > v

r r f

&

9 i

j&v'

/4
- *,rL'.t-P' %,

i t:

*tä

- «v»"-

-»• •*. i

£.

•A

WLlit l .f.'

ftl

&

< t *

•rYk-,

*»*^ '.j>r

Historische Fenster im Trennverfahren • IV/EV-Fenster • Einfach-/ Doppelverglasungsfenster • Fenstersanierung
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La derniere

Bootshaus des Polytechniker
Ruderclubs in Zürich
Der Polytechniker Ruderclub Zürich

wurde 1871 von neun Studenten der

Eidgenössischen Polytechnischen

Schule Zürich (der heutigen ETH)

gegründet und ist der Zweitälteste

Ruderclub der Schweiz. Ein erstes

Bootshaus an der Lindenstrasse

wird um die Jahrhundertwende

aufgegeben. Auf dem neuen, noch

unbebauten Aufschüttungsland des

heutigen Mythenquais entsteht
1902 das neue Bootshaus nach Plänen

des Architekten Jacques Gros.

Es war ursprünglich Teil eines

Ensembles im Schweizer Holzbaustil,
das den Eingang zum Belvoir-Park

der Familie Escher markierte.

Jacques Gros konstruiert das

Bootshaus als rechteckigen Blockbau

über einem gemauerten
Sockel mit ausladenden Balkenenden

an den Eckverbindungen. Es zeigt

typische Elemente ländlicher
Holzbauten, wie sie durch die Dokumentationen

von Ernst Georg Gladbach

(1812-1896) populär geworden

waren. Die Architekturelemente

des ländlichen Holzbaus wurden in

den Adaptionen des Historismus

nicht zwingend als konstruktive

Lösungen übernommen, sondern

oftmals als «semantisches Zitat»: So

wird im Ruderclub die Balkenkon¬

struktion nicht - wie im traditionellen

Blockbau üblich - im Inneren

fortgesetzt, sondern lediglich in die

Aussenwände eingekämmt.
Die zum See gewandte Ostseite

des Ruderclubs zeigt zwei rot

gefasste Schiebetore mit Feldern

aus bunten Gläsern, von einem kleinen

Vordach überdeckt. Darüber

sind der Schriftzug «Polytechniker

RuderClub», die Jahreszahlen der

Clubgründung und der Erbauung des

Bootshauses zu lesen. Zwischen

den Toren werden die Balkenköpfe

von einem geschnitzten und in den

Vereinsfarben bemalten Adlerkopf
bekrönt. Aufwändig ist auch der

Ubergang zum Giebelfeld mit rot-

weiss gefassten Konsolen gestaltet.
Das Giebelfeld wird von einem weit

auskragenden Krüppelwalm
bedeckt, der ursprüngliche Dachreiter

ist nicht erhalten. Der von Gros

kostenlos angefertigte Entwurf berück¬

sichtigte die Länge eines Achter-Ruderbootes

nicht, so dass schon im

Erbauungsjahr die Rückseite durch

zwei kleine, tonnenförmige Anbauten

erweitert werden musste. Das

Bootshaus wurde im Herbst 2008

vom Institut für Denkmalpflege und

Bauforschung mit Studierenden der
ETH aufgemessen. Im Gegensatz zu

anderen Bauten von Jacques Gros

- wie dem Waldhaus Dolder oder

verschiedenen Villen am Zürichberg

- ist das Bootshaus nicht im Inventar

der kunst- und kulturhistorischen

Schutzobjekte der Stadt Zürich

verzeichnet. Es ist damit offiziell

eigentlich kein «Denkmal am Wasser».

Bernhard Irmler und Silke Langenberg

Siehe auch Nievergelt, Dieter. Schweizer

Holzbau im Historismus. Architekt Jacques

Gros zum Beispiel. In: Hausbau im 19.

Jahrhundert. Jahrbuch für Hausforschung

Band 38, Marburg 1989, S.241-45.
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